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VORWORT 


EINE WARNUNG 
VOR ABTRÜNNIGKEIT 


Das Buch der Offenbarung nahekommend, das das Kommen 
des großen Tages des Herrn verkündet, um an der göttlichen 
Herrlichkeit unseres Heiligen Christus teilzuhaben, warnt uns 
der Judasbrief vor dem Abfall. 

Der Teufel kennt keine Grenzen und setzt alles daran, das Reich 
Gottes in uns zu zerstören. Und je mehr die Zeit des Gerichts naht, 
desto mehr verdoppelt er seine Anstrengungen, um den Geist 
des Abfalls zu erregen. Dieser Brief ist gekommen, um zum einen 
die Grausamkeit des Feindes zu zeigen und zum anderen auch die 
enormen Möglichkeiten, die der Gläubige hat, um diesen Kampf zu 
führen. 


Diese Epistel ist eine göttliche Einladung an dich, geliebter 
Bruder, den Weg zu entdecken, die Möglichkeiten des Heils 
zu erkennen und dich vor den Tricks des Feindes zu hüten, um auf das 
Kommen deines Erlösers vorbereitet zu sein, der dich zu seinen 


Herrlichkeiten hinauftragen wird. 


P. Tadros Y. Malaty 


EINE EINFÜHRUNG 


DER VERFASSER DES BRIEFES: 


Im Alten Testament tragen drei Personen den Namen "Jude" oder "Judas". 

1. „Judas", der Bruder des Jakobus, einer der zwölf Apostel. Einige 
glauben, dass er "Lebbaeos", genannt „Thaddäus“ ist. Erwähnt in (Matthäus 10: 
3; Lukas 6: 16; Johannes 14: 22; und Apostelgeschichte 1: 13). 

2. „Judas" oder "Jude", Verfasser dieses Briefes, Bruder des Herrn 
(Cousin, Sohn seiner Tante) (Matthäus 13:55; Markus 6:3); auch Bruder von 
„Jakobus", der in der Urgemeinde von Jerusalem eine herausragende Stellung 
hatte und dem ersten Konzil vorstand, das in der Apostelgeschichte (Kapitel 
15) erwähnt wird. 

3. „Judas Iskariot", der den Herrn verriet (Matthäus 10:4). 


WANN UND FÜR WEN WURDE ER GESCHRIEBEN? 


“ Er wurde vor der Verwüstung Jerusalems geschrieben; sonst hätte der 
Verfasser sie zusammen mit der Verwüstung von Sodom und Gomorra als 
Beispiel für Gottes Gericht über die Gottlosen erwähnt. 


“ Er wurde an die Gläubigen geschrieben, die aus dem Judentum oder dem 
Heidentum konvertiert sind. 


« Wegen der großen Ähnlichkeit zwischen diesem Brief und dem zweiten 
Petrusbrief, die beide von denselben Irrlehrern handeln, glauben einige 
Gelehrte, dass er zwischen 68 und 70 n. Chr. geschrieben wurde. 


DIE BEDEUTUNG DIESES BRIEFS: 

Trotz seiner geringen Größe ist er aus folgenden Gründen wichtig: 

1. Er offenbart den Glauben an die Heilige Dreifaltigkeit. 

Der Autor sprach über den Vater, den Sohn und den Heiligen Geist nicht 
in der Sprache der theoretischen Philosophie, sondern in der des praktischen 
Lebens, da der Gläubige das Wirken der Heiligen Dreifaltigkeit erfährt und 
seine Möglichkeiten in sich selbst wahrnimmt. 

a. In Gott, dem Vater, werden wir Heilige (geheiligt) genannt (1); 
denn er ist der Heilige, der seine Kinder umarmt, damit sie seine Heiligkeit in 
ihnen erfahren. 


b. In Jesus Christus werden wir bewahrt (1); Obwohl der Krieg extrem 
intensiv ist, sind wir nicht darin verwickelt; denn es ist ein Krieg zwischen 
unserem Christus und dem Teufel. Wenn wir uns in Christus, unserem Retter, 
verstecken, bleiben wir bewahrt. 

c. Beten im Heiligen Geist (20); Wenn wir nicht einmal in der Lage sind zu 
beten, entzündet der feurige Heilige Geist unsere Herzen mit Liebe und erhebt 
sie zum Thron der Gnade, um vor dem Himmlischen zu stehen und ungehindert 
mit Ihm zu sprechen. 

Das ist unser Glaube an die Heilige Dreifaltigkeit, die die Seele erbaut: 

"Ihr aber, liebe Brüder, gründet euch auf euren hochheiligen Glauben, 

und baut darauf weiter, betet in der Kraft des Heiligen Geistes." (20). 

2. Der Autor bestätigt das kirchliche Leben: 

Da der Brief einen ernsten Kampf zwischen Gott und dem Teufel schildert, 
soll der Gläubige erkennen, dass er durch Gott, seinen Retter, ein Überwinder 
ist und in Ihm bewahrt wird (Vers 1), jedoch nicht in Negativität, Trägheit oder 
Nachlässigkeit, sondern indem er sich auf den heiligsten Glauben stützt (20) 
und nicht allein, sondern zusammen mit seinen Brüdern wirkt, indem er ein 
lebendiges Glied in der (katholischen) Kirche ist. 


Der Autor bestätigt das kirchliche Leben als eine starke Stütze in unserem 
geistlichen Kampf, indem er sagt: 
"Liebe Brüder, da es mich sehr drängt, euch über unsere gemeinsame 
Rettung zu schreiben, halte ich es für notwendig, euch mit diesem 
Brief zu ermahnen:" (3). "Kämpft für den überlieferten Glauben, der 
den Heiligen ein für allemal anvertraut ist." (3). 


In deiner Reue unterstützt du deine Brüder, und in der Reue deines Bruders 
unterstützt er dich. Jede Abweichung in eurem Leben wird das Leben eurer 
Brüder zerstören. 


Unser Leben mit der Heiligen Dreifaltigkeit ist ein persönliches, inneres und 
geheimes Leben; zugleich aber ist es ein gemeinsames kirchliches Leben und 
nicht ein individuelles, das von den anderen Gliedern des einen Leibes 
abgeschnitten ist. 

3. Das evangelische Leben: (nach der Heiligen Schrift) 


In diesem einzigen Kapitel bezog sich der Autor auf das Alte Testament; 
denn unser Heil beruht auf dem evangelischen Gedanken, ohne Trennung 
zwischen dem Alten und dem Neuen Testament. 

Er verwies auf die folgenden Ereignisse im Alten Testament, um uns zu 
belehren: 
a. Der Herr weist den Satan zurecht (9; Sacharja 3,2) 
b. Die Ablehnung und Verweigerung des Glaubens durch Israel (5; 
Numeri 14: 12- 29; 26: 64, 65). 


c. Die Verwüstung von Sodom und Gomorra (7; Genesis 19: 24; 


Deuteronomium 29:23) 

d. Verstecken des Leichnams von Mose (9, Deuteronomium 34: 5, 6). 

e. Die Bosheit Kains (11; 1. Mose 4,5) 

f. Der Irrtum Bileams aus Gewinnsucht (11; Numeri 22: 7-21) 

g. Die Rebellion von Korach gegen Mose und Aaron (11; Numeri 16: 1- 
3) 

h. Henoch, der siebte von Adam (14; Genesis 5: 18). 


4. Die Existenz der Engel (6), der Erzengel (9), und auch der Dämonen 
(6, 9). 

5. Das Endgericht (6 - 7; 13 - 15, 24) 
ist schrecklich und dunkel für die Bösen, aber herrlich und freudig für 
die Kinder Gottes (24). 

6. Das endgültige Kommen des Herrn Christus mit Zehntausenden 
seiner Heiligen (14) 

7. Es ist das einzige Buch, in dem über den Streit zwischen dem Erzengel 
Michael und dem Teufel über den Leib des Moses geschrieben wurde 
(9); und das erwähnte die Prophezeiung Henochs (Verse 14, 15). 

8. Er bezieht sich auf drei ewige Themen: den Vers über das ewige 
Leben (21). Die ewigen Ketten (6), und das ewige Feuer (7). 


BEISPIELE FÜR APOSTASIEN: 


Der Herr Christus hat uns die Apostasie (Glaubensabfall) vorausgesagt, 
die seinem endgültigen Kommen vorausgehen wird, als den letzten Versuch 
des Teufels, wenn möglich sogar die Auserwählten zu verführen (Matthäus 24, 
1-35; Markus 13, 1-31; Lukas 21, 5-33). Der Glaubensabfall ist ein ständiger 
Krieg, der schon vor der Erschaffung des Menschen begann, als die Engel sich 
gegen Gott auflehnten. Dann wurde diese Bewegung im Laufe der Zeitalter 
immer stärker, bis sie in den Tagen der Antichristen ihren Höhepunkt erreicht. 

Das Buch stellt sechs Bewegungen des Glaubensabfalls vor: 


(1) Bei den Engeln (5): durch das Nichteinhalten der Gnade - Stolz. 

(2) Durch Israel (5): durch mangelnden Glauben. 

(3) Durch Sodom und Gomorra (7): durch Abscheu und Verderbnis. 

(4) Durch Kain (11): durch Rebellion (Eigenwille). 

(5) durch Bileam (11): durch die Liebe zum Gewinn 

(6) Durch Korach (11): durch Liebe zur Autorität und Rebellion gegen 
das Priestertum. 


EIN VERGLEICH ZWISCHEN 
DEN GLÄUBIGEN UND DEN ABRÜNNIGRN: 


Die Gläubigen Die Abtrünnigen 


Erleben das Wirken der Heiligen Lehnen die Sonne der 
Dreifaltigkeit (1, 20-21) Gerechtigkeit praktisch ab 
(13 - 14) 


Verschwinden aus der Kirche 
(4); verloren (13) 


Erfahrungen mit dem kirchlichen Leben 


3) 


Erwarten das Kommen Christi (14,15,20) 


Träumer, phantasievoll (8) 


Betende Menschen (20) Verleumder (10) 


Mitfühlend (22) Gewinnliebhaber (11) 
Hoffen auf die Rettung der anderen (23) Ihnen fehlt das Wasser 
der Gnade und die Frucht 


des Geistes (12) 


Rein (23) Lüstern (15, 19) 


Meckerer und Nörgler (16) 


DAS SCHLÜSSELWORT DES BUCHES: 


Das Schlüsselwort dieses Buches ist das Wort '"'bewahrt', das fünfmal 
vorkommt: 

1-"Wir werden in Jesus Christus bewahrt" (1) Wir sind die Glieder seines 
Leibes. 


2- Unsere Aufgabe ist es, "den Glauben zu bewahren, der den Heiligen ein 
für allemal anvertraut worden ist" (3), um das gemeinsame Heil zu 
erlangen. 


3- "Die Engel, die ihren hohen Rang nicht bewahrten, sondern ihren 
Wohnsitz verließen, hat er mit ewigen Fesseln in der Finsternis 
eingeschlossen, um sie am großen Tag zu richten." (6). 


4- Die Abtrünnigen, die den praktischen, lebendigen Glauben nicht bewahren 
(Verse 8, 19), werden in der Finsternis gehalten wie Sterne, die für die 
Sonne der Gerechtigkeit verloren sind (Vers 12). 


5-Wir bewahren uns in der Liebe Gottes und erwarten das Kommen des 
Erlösers, um durch seine Barmherzigkeit das ewige Leben zu erlangen (20). 


6-Der allmächtige Gott wird uns vor den Vergehen der häretischen 
Abtrünnigen bewahren (24). 


DAS GÖTTLICHE WERK UND UNSERE POSITIVE 
ROLLE: 


Der heilige Judas trennt den heiligen Glauben nicht vom geistlichen 
Kampf; denn Gott ist es, der uns heiligt (1) und bewahrt (1). Was unsere 
Rolle betrifft, sagt er: 


"Baut euch auf"' (20). 

"Betet im Heiligen Geist'' (20). 

"Haltet fest an der Liebe Gottes'' (21) 

"Wartet auf das Erbarmen Jesu Christi, unseres Herrn, der euch 
das ewige Leben schenkt'' (21) 

"Habt Erbarmen'' (22). 

Strebt nach dem Heil einer jeden Seele (23). 

"Verabscheut sogar das Gewand eines Menschen, der der Sünde 
verfallen ist'' (23) 


EINTEILUNG DES BRIEFES: 


1. Eine Begrüßung (1,2) 


2. Ermahnung zur Bewahrung des aufrechten Glaubens (3,4) 


3. Beispiele für die Regelwidrigkeiten: 


a- Die Abweichung des jüdischen Volkes (5) 
b- Der Sturz einiger Engel (6) 
c- Die Verwüstung von Sodom und Gomorrah (7) 
4. Merkmale der betrügerischen Lehrer (8-13) 


5. Prophezeiungen über die Irrlehrer: 
a- Eine Prophezeiung von Henoch (14- 16) 
b- Prophezeiungen der Apostel des Herrn Jesus Christus (17- 19) 


6. Die Prinzipien, auf denen das geistliche Leben beruht (20-23) 


7. Eine Schlussfolgerung (24-25) 


1. EINE BEGRÜSSUNG 


"Judas, Knecht Jesu Christi und Bruder des Jakobus" (1) 


Hier rühmt sich der heilige Judas, ein Diener Jesu Christi zu sein, 
ungeachtet seiner Beziehung zum Herrn nach dem Fleisch; denn die Süße der 
Anbetung Gottes erfreut uns, sodass Er uns sogar seine geliebten Kinder und 
seine Braut nennt. Was uns betrifft, so antworten wir Ihm in Liebe und sagen: 
[Wir sind nicht würdig, o Herr, Deine Diener zu sein.] 


"An die Berufenen, die von Gott, dem Vater, geliebt und für Jesus 
Christus bestimmt und bewahrt sind." (1). 


Hier wendet sich der heilige Judas in seinem Brief an die Gläubigen, 
die "berufen" sind, und zwar nicht wegen irgendeiner Gunst, die sie getan 
haben; denn Gott ist es, der uns zuerst geliebt und berufen hat, und in seiner 
Berufung zeigt er keine Parteilichkeit. Der Mensch nimmt die Berufung 
entweder an oder lehnt sie ab; und wenn er sie annimmt, trotz seines Strebens 
und seiner Mühen, rechnet er sie als eine Gunst Gottes an und nicht als seine 
eigene. 

"die geheiligt genannt sind". Indem wir seinen Ruf annehmen, an Ihn 
glauben und uns taufen lassen, verpflichten wir uns, unser Leben dem Heiligen 
Geist auszuliefern, der uns von Gott, dem Vater, als seine Kinder heiligt, damit 
wir wie unser Heiliger Vater werden. 


"bewahrt in Jesus Christus". Nämlich bewahrt durch den Heiligen 
Geist und gerüstet als eine Braut, die ihrem Bräutigam, dem Herrn Jesus 
Christus, angemessen ist, und als ein heiliger Thron für den heiligen Gott. 


Hl. Makarius der Große: "Wenn in unserer Welt ein König plant, 
einige Tage in einer Stadt zu bleiben, wird das Haus, in dem er wohnen 
wird, vorher von jeder Verunreinigung gereinigt, mit wohlriechenden 
Düften erfüllt, möbliert und kunstvoll geschmückt. Wie viel mehr müsste 
das Haus der Seele, nämlich das Herz, darauf vorbereitet werden, dass der 
Herr und die ganze himmlische Gemeinde kommen und darin wohnen? !]. 


! Die göttliche Liebe, S1016 


Er sagt auch: [Ein jeder von uns soll treu darauf bedacht sein, an den 
Herrn zu glauben, Ihm nachzufolgen und nach seiner Tugend zu trachten, 
damit sein innerer Mensch in diesem Leben der Herrlichkeit teilhaftig 
werde und seine Seele eine Gemeinschaft in der Heiligkeit des Geistes habe 
(1 Joh 1,3); damit wir, wenn wir von der Befleckung der Sünde gereinigt 
sind, in der Auferstehung etwas haben, was die Blöße unseres 
auferstandenen Leibes bedeckt, unsere Augen bedeckt und uns im 
Himmelreich für immer tröstet]. ? 


'"Erbarmen, Frieden und Liebe seien mit euch in Fülle" (2). 


Es ist das Flehen der Apostel für ihr Volk, die für sie die grenzenlose 
Barmherzigkeit Gottes und Seinen Frieden und Seine Liebe suchen, die den 
Verstand übersteigen. Die Kirche hört nie auf, zu Beginn eines jeden Gebetes 
auf der Zunge des Priesters für ihre Kinder zu bitten, indem sie sagt: [Der 
Friede sei mit allen], worauf die Gemeinde mit den Worten antwortet: [Und 
mit deinem Geist]. Sie sagen nicht: [Und mit dir], sondern {mit deinem Geist}, 
denn wir suchen nicht nach einem äußeren Frieden, sondern nach dem Frieden 
des Geistes, der auf Gottes Barmherzigkeit und Gnade gegründet ist und auf 
den Genuss der Gemeinschaft mit Ihm und die Vergebung der Sünden, die ihr 
Wesen verderben können. 

So hören wir nie auf, um dieses Flehens willen für uns und unsere Brüder 
zu kämpfen, wie der Gelehrte Origenes sagt: "Lasst uns diesen Segen 
nehmen, so viel wir können, wünschend mit dem Herrn, unserem Gott, erfüllt 
zu werden, der zu uns spricht: "Tu deinen Mund auf! Ich will ihn füllen" (Psalm 
81,11). 


Als der heilige Judas seinen Brief mit einer Rede über die falschen und 
gottlosen Lehrer füllte, strebte er für sie aus Furcht, dass persönlicher Hass 
gegen ihn und nicht gegen die Eitelkeit und das Böse in ihr Herz einziehen 
würde, Folgendes: "Die Liebe sei mit euch in Fülle" (?). 


? Die göttliche Liebe, S1019 


2. ERMAHNUNG ZUR BEWAHRUNG 
DES AUFRECHTEN GLAUBENS 


"Liebe Brüder, 
da es mich sehr drängt, 


euch über unsere gemeinsame Rettung zu schreiben ..." (3) 


Der Apostel war sehr darauf bedacht, über das Heil zu schreiben, 
das niemand ausdrücken kann; denn darüber zu reden, ist ein Reden über 
die unaussprechliche göttliche Liebe; denn es ist unser Glaube an Gott, der von 
dem Herzen einer Generation an die andere übergeben wurde. 

Das wahre Christentum besteht nicht aus geschriebenen Büchern oder 
bewahrten Prinzipien, sondern aus einem Leben mit unserem Herrn und dem 
Geschmack der Süße einer vertrauten Beziehung zu Ihm. 

Unser Herr Jesus Christus hat seine Jünger mit seinen eigenen Händen 
aufgezogen; er wohnte bei ihnen und sie bei Ihm, und sie gingen mit Ihm, 
wohin Er auch ging. Deshalb befahl Er seinen Jüngern: "Darum geht zu allen 
Völkern und macht alle Menschen zu meinen Jüngern.'' (Matthäus 28,19), 
damit jede Generation an den Händen ihrer Väter für unseren Herrn Jesus 
Christus erzogen werde. 


Mit der Schwächung des Geistes der Jüngerschaft in unserer Generation 
ist die Spiritualität folglich lauwarm geworden, und der Gottesdienst hat sich 
in bloße Predigten, das Schreiben von Büchern, geistige Kultur, das Rezitieren 
von Worten und viele Diskussionen verwandelt. ° 


"um euch von unserem gemeinsamen Heil zu schreiben", an dem alle 
Nationen, Sprachen und Stämme teilhaben; denn Gott ist nicht parteiisch. 


"Ich halte es für notwendig, 
euch mit diesem Brief zu ermahnen: 
Kämpft für den überlieferten Glauben, 


der den Heiligen ein für allemal anvertraut ist.'' (3). 


Der Apostel wollte über das Heil, das Kreuz, die Liebe Gottes und die 
Gemeinschaft mit Ihm sprechen; da er aber sah, dass die Lehren einiger 


3 Pastorale Liebe, S. 274 


Irrlehrer nicht mit dem übereinstimmen, was der Kirche überliefert worden 
ist, musste er seinen Kurs ändern und suchte von ihnen "ernsthaft um den 
Glauben zu kämpfen, der den Heiligen ein für allemal anvertraut ist''. 

Denn wo immer es Irrlehren und falsche Lehren gibt, die von Fremden 
gelehrt werden, die behaupten, Christen zu sein, wäre es dem Hirten 
angemessen, seine Kinder aufzuwecken und sie vor der Abkehr vom aufrechten 
Glauben zu warnen. 


Die Gefahr, die von diesen Irrlehrern ausgeht, ist, dass sie sich 
unbemerkt einschleichen: "Denn es haben sich einige Leute eingeschlichen, 
die schon seit langem für das Gericht vorgemerkt sind." (4), sie rufen 
nämlich den Namen Christi trügerisch an, während sie Ihn in seiner eigenen 
Kirche angreifen. Sie schleichen sich unbemerkt ein, d.h. sie sind trügerisch, 
zeigen das Gegenteil von dem, was sie heimlich verbergen; haben den 
Anschein von Frömmigkeit und Eifer im Dienst, während ihre wahre Absicht 
darin besteht, die Auslegung der Heiligen Schrift zu verdrehen. 


Sie sind aus zwei Gründen ungöttlich: 


a. "Sie missbrauchen die Gnade Gottes dazu, ein zügelloses Leben 
zu führen." (4). Sie sind "gottlos", d.h. sie haben keine Gottesfurcht, sie 
missbrauchen die Gnade unseres Gottes und seine Liebe, um ihre eigenen 
Wünsche zu verwirklichen; sie betrachten das Blut des Herrn Christus nicht 
als eine Gelegenheit zum Kampf und zum Schmücken mit den Tugenden, die 
wir aus Seinen Händen erwerben, sondern als eine Gelegenheit zur Faulheit 
und zur Abkehr von den Strömungen der Begierde; sie nehmen 
fälschlicherweise an, dass der bloße Glaube ohne Kampf für sie ausreichend 
ist. 


b. "Sie verleugnen Jesus Christus, unseren einzigen Herrscher und 
Herrn" (4). Eine Verleugnung, die sich auf eine von zwei Weisen zeigt, oder 
auf beide: entweder eine Verleugnung der Existenz Gottes oder der Gottheit 
unseres Herrn Jesus Christus; oder eine Verleugnung ihrer Werke, indem sie 
sich in den Strom der Sünde stürzen und nicht nach dem Willen des Herrn leben 
und streben. 


3. BEISPIELE FÜR DIE 
REGELWIDRIGKEITEN 


A. VERDAMMNIS DER UNGLÄUBIGEN JUDEN: 


"Zwar wisst ihr alles ein für allemal; 
aber ich will euch dennoch daran erinnern: 
Obwohl der Herr das Volk aus Ägypten gerettet hatte, 


hat er später alle vernichtet, die nicht glaubten ' (5). 


Was der Apostel hier erwähnt, ist ein Beispiel dafür, was im alten Bund 
geschah; und die Geschichte wiederholt sich. Denn diejenigen, die von Gott 
aus dem Land Ägypten gerettet wurden, sind vom Glauben abgefallen, haben 
in der Wüste das goldene Kalb angebetet und die Anbetung des wahren Gottes 
aufgegeben. Dass sie einmal gerettet wurden, hat sie nicht vor dem Verderben 
bewahrt. Wenn es ihnen so ergangen ist, wie wird es uns ergehen, wenn wir 
das Gleiche tun? "Wie sollen wir dann entrinnen, wenn wir uns um ein so 
erhabenes Heil nicht kümmern ?'' (Hebräer 2:3). 


B. VERDAMMNIS DER GEFALLENEN ENGEL: 


"Die Engel, die ihren hohen Rang missachtet 
und ihren Wohnsitz verlassen haben, 
hat er mit ewigen Fesseln in der Finsternis eingeschlossen, 


um sie am großen Tag zu richten." (6) 


Petrus sagt: "Gott hat auch die Engel, die gesündigt haben, nicht 
verschont, sondern sie in die finsteren Höhlen der Unterwelt verstoßen und 
hält sie dort eingeschlossen bis zum Gericht.'' (2 Petr 2,4). 

Bevor sie fielen, gehörten Satan und seine Heerscharen zu den höchsten 
himmlischen Rängen; da sie jedoch ihren eigenen Herrschaftsbereich nicht 
einhielten, verließen sie ihre eigene Behausung, den Himmel, der nur von den 
Demütigen bewohnt wird, und wurden in ewigen Ketten in der Finsternis 
aufbewahrt, d.h. sie wurden auf ewig an die Finsternis gebunden. 


So wie der Heilige Geist die Gläubigen Jesu Christi bewahrt [1,], 
so bewahrten auch die bösen Engel in der Finsternis. 


C. VERWÜSTUNG VON SODOM UND GOMORRA: 


"Auch Sodom und Gomorra 

und ihre Nachbarstädte sind ein Beispiel: 

In ähnlicher Weise wie jene trieben sie Unzucht 
und wollten mit Wesen anderer Art verkehren; 


daher werden sie mit ewigem Feuer bestraft" (7). 


Sodom und Gomorrah wurden den Übeltätern zum Vorbild, um umzukehren. 

Das israelische Volk, das kollektiv Ehebruch beging, indem es den Weg 
des Herrn ablehnte, sich gegen Ihn auflehnte und einen anderen Gott anbetete, 
wurde vom Herrn als geistlicher Ehebruch betrachtet. Das Königreich Israel 
lief einem anderen Bräutigam als seinem wahren göttlichen Bräutigam 
hinterher. 


Alles, was wir in unser Herz legen - Menschen, Besitz oder Begierde - 
um den Herrn auf seinem Thron zu ersetzen, würde zu unserem Herrn werden 
und als Ehebruch und Verrat gegen Gott gewertet werden. 


Nach dem heiligen Augustinus: 

[Unter Ehebruch sind alle fleischlichen Begierden zu verstehen. Das 
Heilige Buch zählt die Götzenanbetung als Ehebruch; und wie der Apostel 
Paulus die Gier als Götzenanbetung zählt, so würde die Gier daher als 
Ehebruch gelten. 


Jede böse Begierde würde wahrlich als Ehebruch gelten, denn durch sie 
wird der Geist verdorben, indem er das erhabene Gesetz, das ihn beherrscht, 
verlässt. Und verkauft seine Ehre für eine niedrige Lust, die nicht der Erhöhung 
des Geistes entspricht. * 


* Augustinus in der Erklärung der Bergpredigt, Ausgabe1968, S.92 


4. MERKMALE 
DER BETRUGERISCHEN LEHRER 


"Genauso beflecken sich auch diese Träumer, sie missachten die 


Macht des Herrn und lästern die überirdischen Mächte." (8) 

Sie werden vom Apostel "gottlos" genannt, weil sie den Herrn nicht 
fürchten; deshalb können wir von ihnen nichts erwarten. Denn da sie weder 
Gottesfurcht noch Liebe zu Gott haben, werden sie zu Werkzeugen des Teufels; 
wie: 

c. Sie sind Träumer: Das heißt, sie leben von Träumen und Fantasien 
und nicht von der Wahrheit. Wie Trunkenbolde betrügen sie, lassen sich 
täuschen und wandeln nach ihren eigenen Begierden und nicht nach dem 
festen Willen Gottes. 

d. Sie verunreinigen den Leib: Indem sie den Willen Gottes 
verwerfen, verachten sie ihren eigenen Leib als Glied Christi und geben ihn 
der Lust der Unreinheit preis (2 Petr 2,10). Mit anderen Worten: Durch ihren 
Stolz werden sie zu abgetrennten, verunreinigten Gliedern, statt zu 
lebendigen, heiligen Gliedern, die an die Gemeinde, den heiligen Leib 
Christi, gebunden sind. 

e. Sie verachten die Autorität der Kirche. Das Wort "Autorität" 
stammt aus dem Griechischen und bedeutet "Urheber" oder "Herr"; sie 
lehnen die Autorität Gottes ab, was die Frucht der Sünde ist. Da der Mensch 
in Begierden verfällt, versucht er, sein Bewusstsein zu beruhigen, indem er 
die Existenz Gottes leugnet und die Kirche verachtet. Wie der heilige 
Augustinus sagt: [Hinter dem Atheismus steht die Lust]. 

f. Sie reden schlecht über Würdenträger: Mit Würdenträgern meint 
er wahrscheinlich "die Autorität der Kirche", so wie die Hebräer über den 
Propheten Mose schlecht redeten. Oder er meint auch die Engel; denn wenn 
der Mensch abgekehrt ist, redet er schlecht über alle, auch über die Engel; 
denn seine Augen können nichts Heiliges sehen. 

g. Sie sind stolz: Sie folgen nicht dem Beispiel des Erzengels 
Michael. "Als der Erzengel Michael mit dem Teufel rechtete und über den 
Leichnam des Mose stritt, wagte er nicht den Teufel zu lästern und zu 
verurteilen, sondern sagte: Der Herr weise dich in die Schranken.". (9). 

In der Absicht, seine Grabstätte nicht bekannt werden zu lassen, 
damit das Volk ihn nicht anbetet, verbarg der Erzengel sie. Und trotz 
seines vollständigen Wissens um die Wahrheit führt er demütig, aber 
mutig, jedes Werk aus, das im Herrn verborgen ist. 

h. Aber diese Träumer verbergen Gott in ihrer Arroganz, um sich selbst 
zu zeigen; und trotz ihrer Unwissenheit und ihres Mangels an Wissen 


"lästern sie über alles, 

was sie nicht kennen; 

was sie aber wie die unvernünftigen Tiere von Natur aus verstehen, 
daran gehen sie zugrunde." (10). 

Sie folgen nicht nur nicht dem Beispiel des Erzengels Michael in 
seiner Demut, trotz ihrer Unwissenheit, sondern sie verderben sogar das, 
was sie von Natur aus wissen, nämlich nach dem Naturgesetz, was die 
Tiere mit ihrem natürlichen Instinkt nicht tun. 


i. Sie haben keine Liebe: 
''Wehe ihnen! Sie sind den Weg Kains gegangen" (11), 
der keine Liebe, sondern Hass hatte und ohne Furcht vor Gott seinen eigenen 
Bruder tötete und Gott unverschämt antwortete (1. Mose 4, 5-12). Sie führen 
viele Seelen ins Verderben, indem sie sie von der Quelle ihres Lebens 
abbringen; und gleichzeitig verteidigen sie frech und dreist ihre bösen Taten, 
als ob sie nichts Unrechtes getan hätten. 


J- Sie liebten den Profit: "aus Habgier sind sie dem Irrtum Bileams 
verfallen" (11). Von Gier getrieben, wurden sie wie Wasser in die Eitelkeit 
geschüttet, wie Bileam (Numeri 22,70; Deuteronomium 23,4), der in 
Unwissenheit handelte, während sein Esel klüger war als er selbst. 


Nach dem heiligen Augustinus: [Wir sollten die Bibel nicht 
predigen, um unser Brot zu verdienen, sondern wir essen, um stark genug 
zu sein, die Bibel zu predigen. Andernfalls, wenn wir die Bibel predigen, 
um unser Brot zu verdienen, wäre das Predigen der Bibel für uns von 
geringerer Bedeutung als das Brot. Das Predigen der Bibel sollte 
dazu dienen, seinen eigenen Lohn, das Reich Gottes, zu erhalten, und 
sollte dementsprechend freiwillig und nicht obligatorisch erfolgen]. ° 

Profit bedeutet nicht nur Nahrung oder Lohn, sondern kann auch 
die Form des Strebens nach Ehre oder eines politischen Motivs 
annehmen, wie es leider von einigen ausländischen Missionaren getan 
wurde. 

I Sie waren rebellisch: "der Aufruhr Korachs hat sie ins 
Verderben gestürzt" (Numeri 16, 1-30), der sich gegen Mose auflehnte; 
sie rebellieren gegen den Herrn und seine Braut (die Kirche). 

j- Sie hatten eine trügerische äußere Erscheinung: ihr 
schlimmstes Merkmal; sie hatten den Anschein der Frömmigkeit und des 
Eifers für den Dienst, während sie im Innern voll des Bösen waren; was 
der Apostel in den folgenden Analogien aufzeigt: 


Se B 
Die vorherige Referenz. 


1. "Sie sind "ein Schandfleck bei eurem Liebesmahl, an dem sie 
ohne Scheu teilnehmen und es sich gut gehen lassen; sie sind Hirten, die 
eine Weide für sich selbst suchen" (12). 

In der frühen Kirche wurden aus dem Geist der Liebe heraus mehrere 
Liebesmahle (Agapi) veranstaltet, an denen sowohl die Reichen als auch 
die Armen teilnahmen. Die Abtrünnigen folgten diesem Beispiel, jedoch 
nicht aus wahrer Liebe, sondern in der bösen Absicht, die Kinder der Kirche 
von den Liebesmählern zu trennen und sie zu ihren häretischen Ansichten 
zu ziehen, die sie provozierten. 

Wie oft haben die ausländischen Missionare - unter dem Vorwand 
der Liebe und Barmherzigkeit - versucht, die Kopten von ihrer Kirche zu 
trennen, indem sie ihnen direkt oder indirekt finanzielle und materielle 
Hilfen anboten - unter einer Bedingung, nämlich dem Verzicht auf ihre 
Kirche. Damit sind sie wie versteckte Felsen unter dem Meer, die die 
Schiffe zum Sinken bringen. 

2. Sie sind Wolken ohne Wasser, von den Winden dahingetrieben" 
(12). Wie trügerische Wolken, die Hoffnung auf Regen geben, tragen sie 
leider kein Wasser der Liebe. 

3. Sie sind "Bäume, die im Herbst keine Frucht tragen, zweimal 
verdorrt und entwurzelt" (12). Sie sind nicht nur ohne Frucht, sondern sie 
sind an den Wurzeln ausgerissen, deshalb sind sie hoffnungslos tot. 

4. "Wilde Meereseogen, die ihre eigene Schande ans Land 
spülen'' (13). Sie sammeln den ins Meer geworfenen Schmutz und hören 
nicht auf, die Kirche öffentlich oder heimlich mit ihren Schimpfworten zu 
verleumden. 

5. "Sterne, die keine feste Bahn haben; ihnen ist auf ewig die 
dunkelste Finsternis bestimmt" (13). Wie die Sterne, die von ihrer 
natürlichen Bahn abgewichen sind, müssen sie sich auflösen, herabfallen 
und aufhören, Licht zu ziehen oder zu spenden. Denn der Stern, der sich 
von der Sonne entfernt, wird mit Sicherheit den Widerschein des 
Sonnenlichts verlieren und aufhören, Licht zu ziehen oder zu geben. So ist 
es auch mit den Ketzern, die zwar wie hervorragende Sterne erscheinen, 
sich aber vom Geist des Herrn Christus, der Sonne der Gerechtigkeit, 
entfernt haben und daher das Licht Christi verlieren und in die Finsternis 
geraten und für die ewige Finsternis bestimmt sind. 

Während sie behaupten, Mitglieder der katholischen Kirche zu 
sein, sind sie in Wirklichkeit Abtrünnige und Verlorene. 


5. PROPHEZEIUNGEN 


ÜBER DIE IRRLEHRER 
a. EINE PROPHEZEIUNG VON HENOCH: 


Auch ihnen gilt, 


was schon Henoch, der siebte nach Adam, geweisagt hat: 
"Seht, 


der Herr kommt mit seinen heiligen Zehntausend'' (14). 


Der Apostel zitierte diese Prophezeiung Henochs: "Wenn der Herr mit 
Zehntausenden seiner Heiligen kommt, wird er über die Gottlosen Gericht 


halten und sie bestrafen. 
"um über alle Gericht zu halten 
und alle Gottlosen zu bestrafen 
wegen all ihrer Gottlosen taten, die sie verübt haben, 
und wegen all der frechen Reden, 


die die gottlosen Sünder gegen ihn geführt haben'' (15). 


Der Herr wird sie richten nach jedem Wort, das sie gesprochen haben, 
und nach jeder Tat, die sie begangen haben und in der keine Furcht vor Gott 
ist. Sie werden durch ihre eigenen bösen Werke verurteilt werden. 


Der Apostel fährt fort, sie zu beschreiben und sagt, dass sie Folgendes sind: 


"Nörgler"'. Das heißt, sie beklagen sich ständig und verweigern 
das Leben des Friedens und der Danksagung. 


''Sie lassen sich von ihren Begierden leiten", die sie den Frieden 
verlieren lassen. Sie missachten den Willen Gottes und suchen ihren 


eigenen Willen, in der Hoffnung, dass sie befriedigt werden, aber 
vergeblich. 


''Sie nehmen große Worte in den Mund". 
Das heißt, ihr Mund ist voll von Arroganz und Ego. 


"Sie schmeicheln den Menschen aus Eigennutz''. 
Auf Kosten der Wahrheit. 


b. PROPHEZEIUNGEN DER APOSTEL DES HERRN JESUS 
CHRISTUS: 


"Ihr aber, liebe Brüder, 

denkt an die Worte, 

die von den Aposteln Jesu Christi, unseres Herrn, 

im Voraus verkündet worden sind, als sie euch sagten: 
Am Ende der Zeit wird es Spötter geben, 

die sich von ihren gottlosen Begierden leiten lassen" 


(17, 18) 


Diese Angelegenheit ist nicht sonderbar, vielmehr haben die Apostel 
darüber gesprochen und darüber prophezeit. (2. Timotheus 3: 1-5; 
Hebräer 1: 2; Apg 20: 29; 1. Petrus 1: 20; 1. Johannes 2: 18). 


Was die Aussage betrifft: "In der letzten Zeit'': 

Nach der Himmelfahrt unseres Herrn wird die verbleibende Zeit 
als "die letzte Stunde" oder "die letzte Zeit" gezählt, in der die Gläubigen 
das zweite Kommen des Herrn Jesus an seinem großen Tag des Gerichts 
erwarten. 


"Sie werden die Einheit zerstören, 
denn es sind irdisch gesinnte Menschen, 


die den Geist nicht besitzen." (19). 


Nach der arabischen Sprachfassung heißt es: "Diese sind Separatisten", so 
wurden sie vom Apostel beschrieben, weil sie sich von der Kirche trennen, 
indem sie sich gegen sie auflehnen. 


"Irdisch gesinnte Menschen''. Sie wandeln nämlich nicht gemäß 
dem Geist in Demut, sondern achten als Selbstverehrer nur ihre eigenen 


Ansichten und Fantasien. 
'"'Sie haben den Geist nicht'', d.h. sie wandeln nicht nach dem 


Heiligen Geist Gottes. 


6. DIE PRINZIPIEN, AUF DENEN 
DAS GEISTLICHE LEBEN BERUHT 


"Ihr aber, liebe Brüder, gründet euch auf euren hochheiligen 
Glauben, und baut darauf weiter, betet in der Kraft des Heiligen 


Geistes’ (20) 

Nachdem er uns vor den Irrlehrern gewarnt hatte, kam der Apostel 
zurück, um unsere Aufmerksamkeit auf unser eigenes inneres Leben zu lenken, 
damit wir im Strudel unseres Kampfes um den aufrechten Glauben nicht unser 
inneres geistliches Gebäude vergessen. 

Der Apostel sagt: "Gründet euch auf euren hochheiligen Glauben". 
Das ist das Prinzip oder das Fundament des geistlichen Lebens, auf heiligem 
und aufrechtem Glauben zu stehen, ohne Abweichung. Doch dieser Glaube 
sollte Hand in Hand mit den Werken gehen. "bauen"- Hier zeigt sich die 
Notwendigkeit des Strebens und der Arbeit unsererseits durch die Kraft des 
Heiligen Geistes, der in uns wohnt; daher sagt er weiter: 

"Betet in der Kraft des Heiligen Geistes” (20). Wie Vater Isaak sagt: 
[Es gibt eine Art von gegenseitiger, ungetrennter Einheit zwischen den beiden, 
nämlich den immerwährenden Gebeten und den Tugenden. Das vollkommene 
Gebet ist die Krone des Gebäudes aller Tugenden. Wenn jede Tugend nicht 
fest mit dem Gebet, das ihre Krone ist, verbunden ist, wird sie weder Kraft 
noch Standhaftigkeit haben; die immerwährende Ruhe und Standhaftigkeit des 
Gebets wären niemals fest und vollkommen, wenn sie nicht von den Tugenden 
unterstützt würde; und es wäre nicht möglich, die Tugenden vollständig zu 
erwerben, wenn sie nicht im Gebet standhaft sind]. ® 

"Haltet fest an der Liebe Gottes". Denn die Liebe Gottes ist der 
Schatten, unter dem wir beim Gebet im Heiligen Geist Zuflucht und 
Schutz finden. Das würde Kampf und Beharrlichkeit erfordern: "Halter 
fest...". 

Nach Pater Pavnotius: [Es wäre zu unserem Vorteil, wenn wir 
uns sicher wären, dass wir trotz des vergeblichen Strebens in den 
Tugenden die Vollkommenheit nicht durch unseren eigenen Eifer und 
Kampf erreichen können. Die bloße Anstrengung und das Streben des 
Menschen reichen nicht aus, um das reiche Geschenk der Gnade zu 
erreichen, es sei denn, sein Streben wird durch die Führung Gottes zum 
Herzen zur Wahrheit ]. 7 

„wartet auf das Erbarmen Jesu Christi, unseres Herrn, der 
euch das ewige Leben schenkt'' (21). Das Ziel des Strebens im Gebet 
und der Suche nach dem Schutz in der Liebe Gottes sollte unsere 


6 John Cassian-Debatten S. 210. 
7 Die vorherige Referenz., S95 


Hoffnung auf die Barmherzigkeit unseres Herrn Jesus Christus sein, die 
uns durch seine Vorstellung des ewigen Lebens verkündet wird. Denn 
was nützt uns unser Glaube oder unser Streben ohne die Hoffnung auf 
die Ewigkeit und die Liebe zur ewigen Begegnung mit dem Bräutigam?! 

Diese Hoffnung, so Vater Sherimon, [wird uns die Liebe zu den 
temporären Dingen nehmen, indem wir alle sinnlichen Genüsse 
verachten, um dessen willen, was wir an himmlischen Segnungen 
erwarten]. ° 

Augustinus sagt: "Es gibt keine Liebe ohne Hoffnung, keine 
Hoffnung ohne Liebe, keine Liebe und keine Hoffnung ohne Glauben". 


"Erbarm euch derer, die zweifeln;'' (22). 

In der Hoffnung auf Gottes Liebe und in der Erwartung der 
Ewigkeit sind wir verpflichtet, nicht an den anderen zu verzweifeln, 
sondern Mitleid mit ihnen zu haben, jedoch mit 
Unterscheidungsvermögen und Weisheit, denn einige bedürfen der 
Nachsicht im Umgang mit ihnen, während andere mit Nachdruck 
gezüchtigt werden müssen, damit ihr Verhalten korrigiert wird. 

Nach dem heiligen Augustinus: [Die Liebe darf nicht zu weich 
sein, und die Härte darf nicht zu grausam sein. Beides sollte mit Bedacht 
und ohne Übertreibung den Umständen entsprechend praktiziert 
werden]. ? 

Und nach dem heiligen Ambrosius: [Es soll ein vernünftiges 
Maß für unsere Worte und Lehren geben, um nicht den Anschein 
übertriebener Milde oder übertriebener Härte zu erwecken]. 

Und nach dem heiligen Johannes EI-Dargy: [Ein Schafhirte 
sollte weder ein Löwe noch eine Ziege sein!]. 


"rettet sie, entreißt sie dem Feuer! Der anderen aber erbarmt euch 
voll Furcht; verabscheut sogar das Gewand eines Menschen, der der 


Sünde verfallen ist.'' (23) 

Bemüht euch, diejenigen zu retten, die unzüchtige Seelen haben, 
und zwar mit Festigkeit und mit Furcht, nämlich durch Züchtigungen und 
Ermahnungen. Sagend: "Entreißt sie dem Feuer", verkündet er die 
Notwendigkeit, sich zu beeilen, diese Seelen aus dem Feuer zu ziehen, 
bevor es zu spät ist. Und er sagt: "Verabscheut sogar das Gewand eines 
Menschen, der der Sünde verfallen ist", bedeutet, dass wir uns in unserem 
Bemühen, sie zu retten, davor hüten sollten, mit ihnen zusammen 
verdorben zu werden, anstatt sie zu retten. 


8 Die vorherige Referenz. ‚S275-276 
° Pastorale Liebe, S. 6-7 


7. EIN SCHLUSSFOLGERUNG 


„Dem einen Gott aber, der die Macht hat, euch vor jedem Fehltritt 
zu bewahren und euch untadelig und voll Freude vor seine 
Herrlichkeit treten zu lassen, ihm, der uns durch Jesus Christus, 
unseren Herrn, rettet, gebührt die Herrlichkeit, Hoheit, Macht und 


Gewalt vor aller Zeit und jetzt und für alle Zeiten. Amen'' (24-25). 
Mit solchen Worten, die die Seele mit Hoffnung erfüllen, schließt 
der Apostel seinen Brief ab; vor allem, weil der größte Teil davon von 
den Irrlehrern handelt, die sich unter dem Namen des Herrn Christus 
verstecken. 
Erneut spricht er zu seinen Zuhörern über die Notwendigkeit, 
beharrlich nach jeder Seele zu suchen; doch mit Vorsicht, damit sie nicht 
mit ihnen verdorben werden. 


“ Er ermutigt uns, in unserem Dienst keine Angst zu haben, denn Gott 
ist fähig, uns vor dem Straucheln zu bewahren und uns ein heiliges, 
untadeliges Leben in Freude zu schenken, nämlich am freudigen Tag 
des Gerichts. 


“ Dann erinnert er uns an die immerwährende Herrlichkeit und die 
kommende Freude; etwas, das die Seele ermahnt, das Kreuz mit 
Freude zu tragen. 


“ Und er erinnert uns an den weisen Gott, unseren Erlöser, der allein 
mit seiner Weisheit zu retten und zu befreien weiß. 


“ Und schließlich erinnert er uns an das Loblied, das die Kinder Gottes 
singen, die die Süße einer innigen Beziehung zum Erlöser gekostet 
haben und es immer wieder mit Freude singen. 

Möge der Herr uns den ewigen Anteil gewähren, um mit und durch 
Ihn verherrlicht zu werden, Amen. 


EINE INSPIRATION AUS DEM BRIEF DES JUDE 


BEWAHRE MICH FÜR DICH, O BRÄUTIGAM MEINER SEELE 


L? 
.. 


Wie wunderbar bist Du, oh mein Gott! 

Du hast dem Teufel erlaubt, gegen denjenigen in den Kampf 
zu ziehen, 

der von seinem Engelsrang abgefallen ist; 


Und endete verloren und führte die Menschen in die Irre. 


Der Feind ist geblieben und wird im Kampf bleiben; 


Bis er kommt, mit seiner ganzen Energie als der Antichrist. 


Ich habe keine Angst vor ihm, 
solange Du bei mir bist; 
denn in Dir verstecke ich mich, 
oh Bräutigam meiner Seele. 


Ich werde von Deinem Heiligen Geist für Dich bewahrt. 


Bewahre Deine Kirche, oh Heiland der Welt! 
Bewahre sie vor denen, die sich unbemerkt eingeschlichen haben, 
die den Geist der Eitelkeit tragen, nicht den der Wahrheit; 
die für den Feind arbeiten und sich unter Deinem Namen verstecken; 
Erhalte mich für dich, oh Bräutigam meiner Seele! 
Bewahre Deine Kirche! 


Bewahre die ganze Menschheit, die Dir heilig ist, o Heiland der Welt. 


„Bis hierher hat uns 
der Herr geholfen“ 
(1 Sam 7,12) 


* 


Ihr aber, 
liebe Brüder, 
gründet euch auf euren 
hochheiligen Glauben, 
und baut darauf weiter, 
betet in der Kraft 

des Heiligen Geistes. 
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